Chemische Reaktionen sind Veränderungen in der Elektronenhülle der beteiligten Atomsorten. Man beschreibt sie in einer Reaktionsgleichung mit Reaktionspfeil. Dabei bleibt die Masse insgesamt unverändert.

Zur vollkommenen Beschreibung einer Reaktion muss auch der Energieumsatz angegeben werden. Die Gesamtenergie nennt man Enthalpie H. Die Reaktionsenthalpie wird für Standardbedingungen angegeben und kann mit einem Kalorimeter gemessen werden. Besitzt die Reaktionsenthalpie ein negatives Vorzeichen, so verläuft die Reaktion exotherm (Energiegewinn); besitzt die Reaktionsenthalpie ein positives Vorzeichen, so verläuft die Reaktion endotherm (Energieverlust). Die Gesamtenthalpieänderung ist vom Reaktionsweg unabhängig (Satz von Hess). Man kann aus Standardenthalpiewerten von Stoffen (Tabelle) Reaktionsenthalpien berechnen.

Chemische Reaktionen sind Veränderungen in der Elektronenhülle der beteiligten Atomsorten. Man beschreibt sie in einer Reaktionsgleichung mit Reaktionspfeil. Dabei bleibt die Masse insgesamt unverändert.

Die Reaktionskinetik beschäftigt sich mit der Betrachtung des zeitlichen Ablaufs einer Reaktion  und mit der Reaktionsgeschwindigkeit. 

Die Thermodynamik beschäftigt sich mit den quantitativen Beziehungen zwischen der Wärmeenergie und anderen Energieformen. Sie beantwortet die Frage ob chemische Reaktionen ablaufen können. Man unterscheidet drei Arten von Abläufen:

1. sehr rasch spontan ablaufende Reaktionen (Verbrennungen)

2. langsam spontan ablaufende Reaktionen (Rosten)

3. Reaktionen, die ohne äußeren Zwang nie ablaufen  (Elektrolyse)

Ein weiteres Maß für den Ablauf chemischer Reaktionen stellt die Entropie S dar, sie beschreibt den „Unordnungszustand“ der Stoffe.
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